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Heizeit!

Klarstellung
In  Ihrer  Ausgabe  vom  meindeblatt eingestellt hat, Was nun die Verlänge-15.6.  1984 verÖffentlichten  nimmt mein Mandant von rung des Jagdpachtvertra-Sie einen  von Oswald  Perk-  einer strafrechtlichen Ver- ges anbelangt, so traten be-told  verfaßten  Artikel  m/t  folgung nach dem Medien- reits im Jahre 1983 Mitglie-der Uberschrift:  »Skanda1{5-  gesetz Abstand. der der Jagdgenossen-ser  Auszug  von  Karl  Was nun die Tatsachen schaft Schnann an meinenSchranz  aus JagdhÜtte  in  anbelangt, ist zunächst dar- Mandantenm Pachtverlän-Schna.  »n.«i Dabei  wurde auf zu verweisen, daß Päch- gerungsgesprächen heran,berechtigterweise  über  eine  ter der Genossenschafts- wobei Karl Schranz kein In-umweltverschmutzende  jagdSchnannIautPachtver- teresse bekundete, wasMüllkippe  unterhalb  der  trag vom 10. 12. 1973 der sich am deutlichsten da-JagdhÜtte  der Jagdgenos-  deutsche Staatsangehörige durch bestätigen läßt, daßsenschaft  Schnann  berich-  ?k:»rst Günter Wacker war. anläßlich der im Jahre 1984tet  und  däfür  mein  Mandant  Auf Grund einer Zusatzver- erfolgten Öffentlichen Aus-Karl  Schranz  als seinerzeiti-  einbarung vom 27. 4. 1977 schreibung seitens meinesger  s»Pächter«  verantwort-  tratalsMitpächterindiesen  Mandanten kein Angebotlich gemacht.  (31eichzeitig  Vertrag mein Mandant Karl B5gBge5B(1 yyy(5B,wurde  behauptet,  daß  Schranz und Herr Ekkehard Die von mir vorgebrach-die  Jagdgenossenschaft  Epplerein. DerinternenAuf- ten Tatsachenerwiderungen

Schnann  d@n Pachtvertrag tei1ung :zufolge stand die kÖnnen jederzeit an Handmit  Karl  Schranz  nicht  mehr BenÜtzung der gegenständ- der in meiner Kanz1ei auflie-verlängerte,  weil die Jagd lichen JagdhÜtte in der Nä- genden Urkunder» überprmtihrer  Ansicht  nach nicht he der »»Genebene«« aus- werden und steht es Ihneneat-hnamßR  aiisüeübt  wor-  schließlich  Herrn  Ekk €3hard  Selbstverständlich  frei, bei

Heizeit,  isch  a schware  Zeit,
was  jed'r,  dear  dia Orbat  kennt,
do  brauchet  i, holt o// Johi
wied'r,
meine  Kind'r  ihna  Händ.
Dia Kind'rhänd  hoba miar  oft
d'rbormt,
honn  g'wißt,'s  isch  fÜr sie woll
z'schwar,
heint  moaschtere  sie's  Löiba
wolta  guat,
wear  woaß  wia's  ondersch  war.
S'oulong  miar  d'r Herrgott  d'
G'sundheit  schenkt,
wi1i i mi  geare  ploga,
daß sie, wenn  sie mi  b'suache
tia,
a »D'rhuarm«  wia ollwig  hoba.

Hanni  Kraxner
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Noch  hat  das Antomhnteilstiick
Scliöimies  -  Zams  seine »Faxen«

Buchbesprechung

Noch  hat  das dem  Yerkehr  freigegebene  Autobahnteilstück  Schönwies  -  Zams  seine  »Faxen«:  füi  der

Ausfahrt  Zams  wird  der  Weg  zur  Bezirksstadt  Landeck  und  zum  wichtigen  Verkehrsweg  Reschenpaß  gänz-

'ich  verschwiegen.

(mei)  Währföd  der eine oder   den  eiqspurigen  Verkehr  ge-  ja geradezu  geschäftsgeschädigt.
andere  Vertreter  der  »grünen  währt.  Sollte  in diesem  Zusam-  Offensichtlich  hatte  man  noch

Welle«  im :Zusammenhang  mit  menhang  ein nach  Landeck  fah-  vor  Monaten  dort  eine  Beschilde-

der Verkehrsfreigabe  des Auto-  render  Verkehrsteilnehtner  beim  rung  mit  der Aufschrift  »Land-

bahnteilstückes  Zarns-Schönweis  Einbiegen  in die Autobahn  das  eck -  Zams -  Reschen«  ver-

immer  nöch  der  verlorenen  doch  etwas  »schmalspurige«  langt.  Als  sich  die Zammer  dann

Landschaft  nachweint.  freuen  Schild  mit  der  Aufschrift  »Aus-  mokierten,  weil ihr  Name  nicht

SiCh hunderte  Autofahrer,  daß  fahrt  Zams  geSperrt«  übersehen  an erster  Stelle  Stand, kderte

sie jetzt  endlich  das  Tiroler  Ober-  haben,  so hat  er bereits  verspielt.

land  im  Sauseschritt  passieren  Ein  Umweg  durch  den Perjener

SchÖnwies  nach Zams  mit 130  meindegebiet  zurück  nach  Land-

km/h  über  den Asphalt  fegen zu eck ist dann unerläßlich.  (.JdliB  dB  'liy@JBy

können, durch einige Schönheits- Apropos Ausfahrt Zams: Die Landtög
feh!er  getrÜbt.  Tatsache,  daß dort'  schlicht  und

Fährt  man  von  Schönwies  einfach  »Zams«  steht,  entfachte  Im Auftrag  des Tiroler  Land-
Richtung  Zams,  so muß  das ge-  dieser  Tage  hitzige  Debatten  im  i:ageS wurde d!e »GeSCbÜCb!e deS
wüBschte  Autobahntempo  be- Landecker  Gemeinderat.  Dort  TKOler Landiages !m 19- llnd  20
reits  nach  einigen  Metern  einge-  fühlte  man  sich,  was die  Beschjl-  JaÄrbundert«  alS 639 Setten um-
bremst  werden,  da eine  Baustelle  derung  dieser  Ausfahrt  anbe-  fassendes Werk anläßlich des

für  beide  Richtungen  -  nur  langt,  ganz  einfach  benachteiligt,  LandesgedenkjEföres herausgege-
hen.

am 11. Juli  1984  wies  der  Präsi-

dent  des Tiroler  Landtages,  Dir.

Josef  Thoman  darauf  hin.  daß

der  erste  Teil  der  Landtagsge-

schichte.  der  sich  mit  der  Zeit  ab

dem14.  Jahrhundert  bis zu An-

dreas  Hofer  befaßt.  erst  in weni-

gen  Monaten  aus  technischen

(yründen  erscheinen  kann.  Tho-

Bei  der  Autobahnauffahrt  in Zams  weist  dieses  Schild  auf  einea  67 km  dieses umfangreichen  Buches, da

1ange4  Weg nach Innsbruck  hin..,  damit bestehende Forschungs-
ltlcken  geschlossen  werden  konn-

Der  Autor  des im  Universitäts-

ve'rlag  Wagner,  Innsbruck  1984,

erschienenen  Bandes.  Univ.-Doz.

Dr.  füchard  Schober,  betonte,

daß das Buch  rJicht  nur  die Ge-

schichte  des Tiroler  Landtages  als

politische  Institution,  sondern

auch  die  wichtigsten  landespoliti-

schen  Probleme  im Kontext  der

politischen,  sozialen,  wirtschaft-

lichen  und  kulturellen  Entwick-

.7 Kilomeker  weJter  (so weit  ist offensichtlish  8chönwies  von  Zams  lung  Tirols  aufzeigt.  Neben  der

entfernt)  scheint  däe Landeshauptstadt  immer  noch  66 Kilometer  ent-  Darstellung  der  historischen  Ent-

fernt  zu sein.  Was  stimmt?  Fotos:  Eiter  wicklung  sind  vor  allem  die bio-
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man  das Vorhaben  auf  »Zams  -

Landeck  -  Reschen«,  womit  ja

wirklich  allen  Teilen  gedient  ge

wesen  wäre.  Die derzeitige  IA

sung bringt  aber  mit  Sicherhei1

eine Benachteiligung  für  die Be

zirksstadt  und  den ReschenpaJ!

mit  sich.

Neben  diesem  echten  »Bock«i

gibt  es auch  noch  einige  Kleinig

keiten  zu  kritisieren.  Wie  zum

Beispiel  die  in  Zams  bzw.  Schön-

wiea  angebrachten  Richtpngs-

pfeiler  nach  Innsbruck,  wo man

in Zams  »be}ehrt«  wird,  daß es

jetzt  noch  7 Kilometer  nach

Schönw!es  und  67  Kilometet

nach  Innsbruck  seien;  7 Kilome-

ter weiter,  in Schönwies,  sind  es

dann  offensichtlich  immer  noch

66 Fahrkilometer  bis Innsbruck

(siehe  auch  Bilder).

Sollten  all diese  »Böcke«  und

störenden  Kleinigkeiten  schon

bald  aus  der  Welt  geschaffen

sein,  werden  die  Autobahnbenüt-

zer  bald  zufrieden  durch  das

Oberinntal  -  und  vielleicht  auch

wieder  über  den Reschenpaß  -

brausen.  So wie es die Erfinder

des  Spruches,»Verkehr  ist Le-

ben«  haben  wollten.

graphischen  Angabpn  über  rund

l.OOO Abgeordnete  von  1816  bis

heute  von  besonderer  Wichtig-

keit,  zumal  die Entwicklung  des

Landes  und  seiner  sozialen

Struktur  nicht  zuletzt  von  den

politischen  Persönlichkeiten  in

Vergangenheit  und  Gegenwart

gestaltet  wurde  und  wird.

Einen  Überblick  über  die Zwit

ab  1945  gibt  Univ.-Doz.  Dr.

Eberhard  Lang.  Landesarchivdi-

rektor  Hofrat-Univ.-Prof.  Dr.

Fridolin  Dörrer  unterstrich  das

Eintreten  des  Landtages  für

Selbstbestimmung,  für  einen  ge-

sunden  Föderalismus  und eine

evolutionäre  politische  Entwick-

lung.

Univ.-Doz.  Dr.  Werner  Köfler

sprach  noch  kurz  über  den 1.

Band,  der im Herbst  erscheinen

wird.  Er  erinnert  däran,  daß  erst-

mals  1363 bei der Übergabe  Ti-

rols  an die  Habsburger  der  Name

Landschaft  als zusammenfassen-

der Begriff  für  die Vertreter  des

gesamten  Volkes  auftauchte.

Das  Buch,  das  mit  30Farb-und

109  Schwarzweißabbildun-

gen erschien  und  bis Ende  Au-

gust  um  440.  -  S (später  480.  -)

erhältlich  ist,  wurde  als Band  4

der  Venöffentlichungen  desTiroler'

Landesarchivs  beim  historischen

Treffen  der Landtage  von  Tirol

und SÜdtirol  auf  Schloß  Tirol

präsentiert.

Dr.  Heinz  Wieser
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Salzburger  Mozansolisten
auf  Schloß  Tan«1eck

alungene  musik-alis-che  Darbietungen lockten auch zahlreiche Zuhörer ins Schloß Landeck.
Der  Besucherandrang  zum don, Hagen, Schneider, Burg- Mozartinterpreten Karl Böhm
ozartkonzert  am Vergangenen schwendtner und dem Gastsoli- fußt.
mntag  auf  Sahloß Landeck war sten Kefer hatten ein reines Mo- Es ist ein gelöstes, lockeres
waltig,  mehrere  Besucher muß- ZartprOgramm angekündigt. Als Musizieren, das Wert auf die'i nach  Ausschöpfung  aller Mitgliöder des Salzburger Mozar- richtigen Tempi legt, vom leich-
%lichkeiten immer noch mit teumorchesters pflegen sie tradi- ten Andante über ein singendesehplätzen  VOrlleb  nehmen. Das tlOnell bei den Matlneen 'und Se- Allegro blS Zum PreStO der DiVer-
xlturreferat  als Veranstalter renaden der Salzburger Festspiele timenti, und das das ganz Exacte,
mnte  zufrieden  Sein...  die Musik Mozarts und haben ei- daS Verbohren in Probleme niCht
Die  Salzburger  Mozartsolisten nen Aufführungsstil, der etwa in liebt. Auf dieser Grundlage erzie-
tt den Herren  Homocki, Cor- der Nachtradition des großen len die Salzburger Mozartsolisten

beachtliche  Wirkungen  und mu-
sizieren  Zum  eigenen  Wie Zum
Vergnügen  der  Zuhörer.

Zum  Beginn  und  gleich  nach
der Pause  wurde  je ein Diverti-
mento  gespielt,  wovon  das  erstere
mit  einem  gehaltvollen  Andante
aufwartete  und  beide  die Funk-
tion  hatten,  mit  ihrer  Spontanität

. und  Frische  auf  die zwei  Haupt-
werke  des Abends  vorzubereiten.
Das  Klarinettenquintett  A-Dur
entstand  in der  zeitlichen  Nach-

a barschaft  zum  Klarinettenkon-
' zert  und  beweist  in,der  meisterli-

chen  Ausschöpfung  der  Möglich-
keiten  und  in den  diesem  Instru-
ment  zugedachten  herrlich  ver-
sonnenen  Melodien  Mozarts  Lie-
be zu diesem  Instrument.

Das  berühmte  Larghetto  hat
'  viel  später  noch  Ravel  bei  der  Ab-

fassung  des zweiten  Satzes  zu sei-
nem  Klavierkonzert  G-Dur  inspi-
riert.  Walter  Kefer  setzte  sich  i'

'  überzeugendem  Stil mit  kanta
blem  Musizieren  für  das schÖne
Werk  ein.

Eine  Kleine  Nachtmusik  schien
das  Stück  zu sein,  das  am  meisten
geprobt  war,  und  in  das  eine  Rei-
he  kammermusikalischer  Fein-
heiten  miteingearbeiteta  worden
waren.  Angesichts  zahlloser,  oft
sehr  guter  Schallplattenaufnah-

men,  die  den  Zuhörer  mit  spezifi-
schen  Hörerwartungen  an Auf-
führungen  herangehen  lassen,
konnte  die Wiedergabe  überra-
schend  gut  ankommen,  wenn
auch  das heikle  Werk  Grenzen
des Ensembles  aufzeigte.

Mag.  Hans  Pichler

54H5gaecH  l/@W €&ar(r4@»tx
UmweltbeQußte  im  Stand»warmlaufen«,

Kraftfahrer  4. Nicht mehr benötigte
begreifen,  daß unsere Umwelt »Gel'äcks- und sch"räger« so-fort  abmontieren.  Sie sparen  da-;hr gefährdet ist, als wir bis- durch  Benzl,,
ig wahrhaben wollten. Leisten s. Fluß-  und Seeufer,  Land-: Ihren  Beitrag  als Kraftfahrer,
hmen  Sie  Rücksicht  auf die s'aßent Gär'en u.?d H5fe s"ndkein  Ort  für  den Olwechsel.  Ge-
lgemeinheit, es kommt wirk- hen sl,e zu Servl,cebetrl,ebe,  dl,eh auf  jeden  einzelnen  an.
Als  Denkanstoß  einige  Tips: über geeignete Anlagen verfügen..Sollten  Sie den Olwechsel  selbst
l a Is"  ede e"nZelne Fahr' w'k- vornehmen,  kaufen  Sie bitte  das
h notwendig? 'zig Runden um öl  dort,  wo auch  das Alto=l  zu-:iuserblocks,  auf dep Suche
ch einem  Parkplatz, statt eini- ' rückgenommen und ordentlich
Minuten  zu Fuß').  entsorgt wird. Achten Sie. auch

2.Gleitens'tattHetzentGleich-  darauf,daßIhrGullymitOl-und
Benzinabscheider  ausgestat-ißiges  und  zügiges Fahren , , , ,

ikt  den  Schadstoffausstoß  und tet xst, um eln Eündnngen VOn Olin  das Kanalnetz  oder  das Grund-
iont die Nerven der anderen wasser  zu Verhl,nder,irkehrsteilnehmer.

3, In  Verkehrsstaus,  vor Bahn- 6. Halten Sie bitte in Ihrem
iranken  und  Baustellenam- Auto ein Abfallsackerl bereit.
ln: Motor  abstellen.  Rechtzei- Leider werfen manche Autofah-
, den  Hand-Choke  nachregulie- rer die verschiedensten Abfälle
ii.  Lassen  Sie nicht  den Motor  beim Fenster hinaus.

7. Waschen  Sie Ihr  Auto  nicht
an Bächen,  Flüssen  und  Seen.

8. Bekommt  der Auspuff  den
»Stimmbruch«,  lassen  Sie ihn
rasch  reparieren.  Auch  Lärm ist
eine Plage  unserer  Zeit.

9.  Kavalierstarts,  unnötiges
Hochdrehen  des  Motors  und
übermütiges  Hupen  verunsichern
Ihre  Umgebung.

10. Wenn  die Fahrt  ins  Grüne
geht,  ist es nicht  so wörtlich  zu
nehmen,  daß Sie im Jungwald
oder  zwischen  Moosbeer-  und
Grantenstäudchen  parken  müs-
sen. Manche  steigen  ja  untÖrhalb
der  2.000  m überhaupt  nicht  aus
dem  Auto  aus.

Das Landecker  Umweltforum
wünscht  Ihnen  einen  schönen
Sommer  und  hofft  auf  Ihr  positi-
ves Verhalten  in der  Natur.  i

Für  das  UFO:
Ing.  Günther  Kramarcsik

fRC)ßLEM € AUS ünSERaM  ßFlljfö.

100  Verkehrstote

weniger

Wie  der  ÖAMTC  aus neuesten
statistischen  Berechnungen  er-
fährt,  ist die Zahl  der  Verkehrs-
toten  im  ersten  Halbjahr  1984
gegenüber  dem  Vergleichszeit-
raum  d,es Vorjahres  um  12,4
Prozent  zurückgegangen.  Von
Jänner  bis Juni  dieses  Jahres  gab
es 707 Verkehrsopfer,  1983 wa-
ren  es 807.

Ebenfalls  zurückgegangen  ist
die  Zahl  der  Verletzten  und  zwar
um  O,7 Prozent  von  28.  180  im  er-
sten  Halbjahr  1983  auf  27.979  im
ersten  Halbjahr  1984.

Zugenommen  haben  lediglich
die  Verkehrsunfälle  mit  Perso-
nenschäden.  In den ersten  sechs
Monaten  1983 gab es in Öster-
reich  21.209,  im gleichen  Zeit-
raum  1984  21.297  Verkehrsun-
fälle  mit  Personenschäden.  Das
bedeutet  eine Zunahme  um O,4
Prozent,
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Bergbauernfamilien,  436.000

Schilling  für  andere  in Not  getB-
tene  Familien,  120.000  Schilling
für  die Lebenshilfen  in Landeck
und  Bludenz  sowie  über  300.000
Schilling  ftir  andere  Notfälle  be-
reitgestellt.  Nach  Abschluß  des
Vereinsjahres  1983/84  ergibt  sich
nun  für  die Arlberger  St. Chri-

stoßhs Bruderschaft  eine überaus
stolze.  Bilanz:  Seit  dem  Jahre
1977  wurden  insgesamt  rund  5,2
Millionen  Schilling  an  hilfsbe-
dÜrftige  Familien  ausbezahlt.  Al-
le diese Beträge  wurden  persön-
lich  durch  die  Ratsmitglieder
überbracht,  nachdem  vorher
auch  die jeweilige  Bedürftigkeit

)as  Symbol  der  St. Christophs  Bruderschaft.

Programm

des  Bruderschaftstages  am
29. Juli  in St.  Christoph

10.30  UhrAperitif  fürdie  Eh-
rengäste  in der  Hospiihalle
1l  Uhr  Landesüblicher  Emp-

fang durch die E>chützen-
kompanie  und  Musik8ape11e
von  St. Anton.  Landeshym-
nen  von  Tirol  und  Vorarl-
berg.  Einzug  des  ze1ebrie-
renden  Bischofs  zur  Pontifi-
kalmesse  und  Autoweihe.

12.30  Uhr  Generalversamm-
lung  der  Bruderschaft  mit
gemeinsamen  Mittagessen
-  Eintopf  Heinrich  Findel-
kind.

(mei)  Der  Schutzpatron  der
Vanderer  und  Fahrensleut,  der
teilige  Christophorus,  hat  schon
Jnzähligen,  die auf  seine Hilfe
ertrauten,  geholfen.  So wissen
s die  althergebrachten  Uberliefe-

ungen.  Um  dieser  Tatsache  auch
der  Neuzeit  einen  entsprechen-
.t Wahrheitsgehalt'zu  verschaf-

en, gründete  man  in St. Chri-
koph  am  Arlberg  bereits  vor  Jah!-
:n  eine St. Christophs  Bruder-
:haft,  die es sich zum  Ziel  ge-
iacht  hat  in Not  geratene  Fami-

lien  und  Einzelpersonen  materii
zu unterstützen.

Und  diese  Bruderschaft,  d
der  Vorarlberger  Bischof  DD
Bfüno  Wechner  als  Präside
und  Adolf  Werner  als weltlich
ASsiStent  vorstehen,  hat  sich t
zum  heutigen  Tag  zu einer  mit-
gliederstarken  Organisation  »ge-
mausert«.  Derzeit  gehören  der
caritativen  Institution  nicht  weni-
ger als 3.474  Mitglieder  an.

Die  Angetförigen  dieser  Bru-
derschaft,  die  sich  untereinander
alle  als  Brüder  »duzen«,  kom-
men  aus allen  sozialen  Schichten.
Vom  Straßenarbeiter  aus  dem
Bezirk  Landeck,  über  Landes-
hauptmann  Wallnöfer,  CA-Chef
Hannes  Androsch,  Exbundes-
kanzler  Kreisky  bis hin  zur  Köni-
gin  Juliane  unterstützen  Leute
aps aller  Welt  den sozialen  Ge-
danken  diöser  Bruderschaft.

Und  diese nahezu  3.500  Mit-

glieder stellen a15ähr1ich immer
wieder  stolze  Summen  bereit,  um
in Notfällen  hilfreich  beiseite  zu
stehen.  Allein  im  abgelaufenen
Vereinsjahr  1983/84  spendete  die
Bruderschaft  1.362.000  Schilling
für  caritative  Zwecke.'

Davon  wurden  120.000  Schil-
ling  für  die Opfer  vom  Arlberg-
tunnelbau,  376.000  Schilling  für

überprüft  wurde.
Die  Ratsmitglieder  der  St.

Christophs  Bruderschaft  am  Arl-
berg  treffen  sich regelmäßig  zu
Ausschußsitzungen  sowie  zur  all-
jährlichen  großen  Ratssitzung  im
Juli.  Bei  der  diesjährigen  Sit-
zung,  die am lO. Juli  abgehalten
wurde,  faßte  man  unter  anderem
folgende  Beschlüsse:

a) Renovierung  und  Verschö-
Ell nerung  der Bruderschaftskapelle

für  die 600-Jahr-Feier  1986;  da-
er für  sollen  in  diesem  Jahr

'  300.000.  -  aufgewendet  werden,
n' wobei  die Hälfte  davon  bereits
er durch  2 namhafte  Spenden  finan-
:'s ziert  ist.

b) Die (%meindevertretunden
der  nahegelegenen  Ortschaften
im  Stanzer-  und  Klostertal,  sowie
am Tannberg  sollen  ersucht  wer-
den,  auf  das  »600-Jahrfeier-
Wochenettde«,  23.  -  25.  Juli

Und  Wilhelm  Busch  meint:
Eins,  zwei,  drei  im

Sauseschritt

Läult  die  Zeit,  wir  läufen  mit,
Schaffen,  schuften,  werden
älter,

Träger,  müder  und  auch

kälter,

Bis  auf  einmal  man  erkennt,
Daß  das  Leben.geht  zu End'.
Viel  zu spät  begreifen  viele
Die  versäumten  Lebensziele:
Freude,  Schönheit  der  Natur,
Gesundheit,  Reisen  und
Kultur.

Darum  Mensch,  sei  zeitig
W«j.iSe!

HOCHSTE  ZEIT  IST'S  -
REISE,  REISE!

nicht  in  Kollision  mit  anderen

Sommerfesten3u  kommen.
c) Ari  27 treue  Mitglieder  wird

am  heurigen  Bruderschaftstag  -
29. Juli  -  das silberne  Ehrenzei-
chen  verliehen.  -  a -

Der  absolute  HÖhepunkt  der

Vereinstätigkeit  der  St.  Chri-
stophs  Bruderschaft  am Arlberg

ist  aber  der  alljährlich  am  letzten
Sonntag  im  Juli  abgehaltene  Bru-
derschaftstag  mit  der  traditionel-
len  Autoweihe.  Am  31. Juli  1983
fanden  sich,  bei  strahlendem

Sonnenschein,  rund  2.500  Besu-
cher  zu dieser  Großveranstaltung

ein.  Im  Anschluß  daran  konnten
Präsident  DDr.  Bruno  Wechner
über  400  Mitglieder  zum  Eintopf
Heinrich  Findelkind  und  der  Oe-
nerafüersammlung  begrüßen.

Beim  diesjährigen  Bruder-
schaftstag,  am Sonntag,  dem  29.
Juli,  wird  mit  einer  ähnlich  star-
ken  Beteiligung  gerechnet.

Gemeindeblatt
LandOCk,

Malserstr.  66
Tel.:

ö5/1/12 4530

Urlaub
Ih brauch  viel  Ruah,
guats  Essa  dazua.

Und  Wiesa  und  Wold,
it  z'hoaf3  und  it  z'kolt.
Zum  Boda  ann  Sea.

Wia  kimm  ih do  her?

Ischt's  Auto  dei  Schimml,
bischt  gleih  schua  im
Himml.

Vom  Moped  loß  d'Hond,

begrobt  dih  im  Sond.

Sa//  Flugzeig  brennt  roat,
wear  drinnhockt,  ischt  to-

Mitm  kug  söit  dr Wiart,
bischt  ouh oft  petschiart.
No geah ih holt  z'Fuaß,
wenn's  wirklih  sei muaß.  -

's Seawosser  vrdreckt,
daß  's Fischli  vrreckt.

Und  d'  Luft  ischt  vrsaut,
üboll  ischt  es laut.

Tog  und  Nocht  ischt  kua
Ruah.

Mensch,  döis  geaht  dr
Zua  !

Dr Schlog  dih  nouh  trifft.
Vrunglückscht  mit  Lift.
Ober  moch  dir  nuit  drau's!
Dr llrlaub  ischt  aus.

Luise  Henzinger
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Das Schützenfest in Schnann  bot  einen  eindrucksvol«en  Aufmarsch

der  Formationen.

(tscha)  Ein  gror3angelegtes  Ba-

taillonstreffen  gab es am letzten

W@chenende  anläßlich  des 60-

jährigen  Gründungsjubiläums

der  Örtlichen  Schützenkompa-

nie  in Schnann.  Die eigentliche

Gründung  erfolgte  allerdings

schon  im  Jahre  1886  durch

Hauptmann  August  Schmied

und  Obmann  Vinzenz  Wolf.

Doch  rückte  man  damas  in eige-

Jagdgewehren  aus.'

1926 ließ man  eine neue Tracht

machen  und  rüstete  die Schützen

mit  ordentlichen  Gewehren  aus.

Leider  war  der  Zerfall,  ausgelöst

durch  den Krieg  unvermeidlich.

So setzte man  sich 1954 wieder-

um zusammen,  schuf  eine neue

Tracht  und stellte  neuerlich  den

Mann.

Dieser ständigen  Neuformie-

der Gründung  gedachte  man bei  Senn'aJubJ]'  allnl

diesem Fest. Die Ehrenkompanie  Ihren  berühmten  Sohn,  Pfar-

Hochgallmigg und die Musikka- rer Franz  Senn,  den Mitbegrün-

pelle St. Anton umrahmten die  der des AJpenvereins,  ehrt  im Ju-

feierliche Messe, zeIebriert durch  biläumsjahr  1984 die Gemeüide

'Pater Andreas. Neustift  im Stubaital  mit  einem

Arn Nachmittag versammelten  Super-Bergarrangement.

sich die Ehrenkompanie, die Tal- 7 Tage  Ubernachtung  mit

kompanien, sowie die Musikka- Halbpension,  Zirnmer  mit

pellen zum Festumzug mit Defi- Dusche/WC  in Neustift,  Begrü-

lierung, wobei auch Regimerits-  ßungstrunk  und an fünf  Tagen

dkeor,mmBeaznidrkasnko' mOmbea'nrsd' anst'eP"nrWanednI egienfeünh'steaaBtleicrhgWgaenpdrüerfutenng Tdiruorlcehr
tauer, BH-Stelfüertreter Dr. H.  Bergführer,  einsehließlich  Glet-

Moser als Gratulanten zugegen scherwaxiderung  und  Einführ'ung

waren.  in die Klettertechnik  am Kletter-

Eine besondere Freude für die steig des »Elfer«  wird  zum Jubi-

Kinder war das Gasluftballon- - läumspreis  von  S 3.510.  -  ange-

steigen  mit  Briefpost.  boten,

IOO Jahre MusikkapeJ'fü

Pettneu am  ArNberg
Die  Musikkapelle  Pettneu

a./A.  feiert  am 27., 28. und 29.

Juli  1984 das  lOO-jährige  Be-

standsjubiläum.  Die  Feierlichkei-

ten werden  in Form  eines 3-tägi-

gen Zeltfestes  durchgeführt.  Den

Ehrenschutz  übernehmen  die Eh-

renmitglieder  Josef  Alois  Mat-

hies, Hans Matt,  Bruno  Milesi

und Bürgermeister  Dagobert  Lo-
renz.

Programm:

Freitag,  27. Juli:  20 Uhr:  Tanz

und Unterhaltungsmuik  mit  dem

allseits  bekannten  und beIiebten

»Tiroler  Heimatklang«  aus Inns-
brutSk.

Samstag,  28.  Julü:  20  Uhr:

Stimmung  -  Tanz  -  Unterhal-

tung  -  Show  mit  der mehrfach

ausgezeichneten,  und aus Rund-

funk  und Fernsehen  bestens be-

kannten  Profitruppe  aus Kärnten

»Die  orig.  fidelen  Mölltaler«  mit

Show-Programm.  Bergfeuer  mit

der Bergrettung  Pettneu.

Sonntag,  29. Juli:  !

gottesdienst  im  Zelt

von Pfarrer  Kirchma

Umrahmung  durch  d

sikkapelle  Landeck-]

die Schützenkompan

Anschließend  Frühscl

zert der Festmusikka

musikkapelle  Land

13.30 Uhr:  Großer

vom  Gasthof  Hirsche

zelt mit den  Gastka

Reitergruppe,  der Scl

panie Pettneu  a.A.,

bauern,  der Feuerwe}

FC. Pettneu.  Anschlii

zertnachmittag  der G

Stadtmusikkapelle  L2

jen, St. Anton  a.A.,

a.A.,  Schnann,   F1

Strengen.  19.30  Uhr:

-  Tanz  -  Unterl

Show  mit  der Spitzen

der  Steiermark  »Gri

buam«  mit  Showprog

Gute  Unterhaltung.

Sonntag,  29. Juli:  9 Uhr:  Fest-

gottesdienst  im  Zelt,  ze]ebr'

von Pfarrer  Kirchmair,  festlic.-

Umrahmung  durch  die Stadtmu-

sikkapelle  Landeck-Perjen  und

die Schützenkompanie  PettnÖu.

Anschließend  Frühschoppenkon-

zert der Festmusikkapelle  Stadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen.

13.30 Uhr:  Großer  Festumzug

vom  Gasthof  Hirschen  zum  Fest-

zelt mit den Gastkapellen,  der

Reitergruppe,  der Schützenkom-

panie Pettneu  a.A.,  den  Jung-

bauern,  der Feuerwehr  und dem

FC. Pettneu.  Anschließend  Kon-

zertnachmittag  der Gastkapellen

Stadtmusikkapelle  Landeck-Per-

jen, St. Anton  a.A.,  St. Jakob

a.A.,  Schnann,   Flirsch  und

Strengen.  19.30  Uhr:  Stimmung

, -  Tanz  -  Unterhaltung  -

Show  mit  der Spitzengruppe  aus

der Steiermark  »Grazer  Spit:z-

buam«  mit  Showprogramm.

Die »Original fidelen Mölltaler«, die goldenen Stimmungskanonen b-e-

kannt durch Rundfunk, Fernsehen und CBS-Schallplatten.
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Museumsverein  Nau«1ers
Schloß  Nauderfüerg  Rtli'ktp
Seit  Schloß  Naudersberg  in  Unterkunft  zu bieten

den  Besitz  der  Hoteliersfamilie  Wenig  später  gründete  man
Köllemann  übergegangen  ist, ist  dann  auch  einen  Museumsverein,
auch  wieder  Leben  eingekehrt  in  der es sigh zum  Ziel  setzte die
diesen.  vorher  vom Land  Tirol  Räume  im  2.  Stockwerk,  im
und  von  der Republik  Österreich  iDachgeschoß  und im Turm  als
dem  Verfa11 preisgegebenen,  al-  Gerichts-  und Verkehrsmuseum
ten Bari.  zu gestalten.  Im  Lauf  der näch-

sten  Jahre  sollten  die Gerichts-
Erst  durch  umfangreiche  kanzleien  wieder  eingerichtet  und

Sicherungs-  und  Sanierungsarbei-  die  Arreste  irn  alten  Turm  wieder
ten wurde  es möglich  im Erdge-  in den  alten  Zustand  gesetzt  wer-
schoß  des  Schlosses  eine  Gast-  den. In anderen  Räumen  sollte
stätte  einzurichten,  um den hei-  der  traditionsreiche  Verkehrsweg
matgeschichtlich  intercssierten  über  den  Reschenpaß  in alten

ästen auch eine entsprechende  Darstellungen,  Plänen,  Modellen

zeigte  auf

sus alter  Zeit
und  Schaustücken  vorgestellt
werden.

Nebst  diesen  Aufgaben  soll
Schloß  Naudersberg  zukünftig
aber  auch  als Galerie  für  jede  Art
künstlerischen  Treibens  dienen.
Erst  am vergangenen  Wochenen-
de präsentierte  der  Nauderer  Mu-
seumsverein  eine  Ausstellung
über  alte  Waffen,  Ausrüstungen,
Geräte,"  Orden  und'Medaillen.
Die  meisen  der  dabei  demon-
strierten  Schaustücke  (siehe  Bil-
der)  waren  Leihgaben  der  Bevf'l-
kerung  von  Nauders  und  Umge-
bung.  mei



Tapi«»!r,ThfdiVtil, Urgbaeh  bei kließ

wird  dureh  eine neue Anlage  ersetzt

Felix  Tron  65 hhre
Der  Aufsichtsrat  der  Tiroler

Wasserkraftwerke  AG  unter  dem

Vorsitz  von  Landeshauptmann

Wallrföfer  hat  dieser  Tage  die Bi-

lanz  und den  Geschäftsbericht

für  das Jahr  1983  verabschiedet.

Im  Vorjahr  stieg  der  Str.omver-

brauch  trotz  des  allgemeinen

Energieverbrauchrückganges

auch  in Tirol  um 1,9o7o an. Ob-

wohl  die  Wasserführung  mehr  als

7o7o Über dem Normalwert  lag,

konnte  1983 aus dem  Inlandsge-

schäft  praktisch  kein  zusätzliches

Eigenkapital  erwirtschaftet  wer-

den.

Der  ausgewiesene  Jahresge-

winn  von  kn,app  240 Millionen

Schilling  resultiert  nahezu  zur

Gänze  aus dem  zum  Teil  schon  '

seit  Jahrzehnten'  bestehenden

Verbundbetrieb  mit  ausländi-

schen  Partnern.  Damit  konnte

der  Verlustvortrag  auf  knapp

über  500 Millionen  Schilling  ab-

gebaut  werden.  Auch  in  Hin-

kunft  wird  eine  stärkere  Eigenka-

pitalbildung  erforderlich  sein,
um die kommenden  Bauvorha-

ben nicht  zur  Gänze  mit  teurem

Fremdkapital  finanzieren  zu

müssen.

In der  gleichen  Sitzung  wurde

der Baubeschluß  für  das nächste

Laufkraftwerksprojekt  Strassen-

.Amlach  der  TIWAG  gefaßt.

Nach  rund  viereinhalbjähriger

Bauzeit  wird  das Kraftwerk  jähr-

lich  über  230  Millionen  Kilowatt-

stunden  Strom  bei  einer  Leistung

von  60 Megawatt  erzeugen.  Da- .

mit  kann  Osttirol  auch  im  Winter

zur Gänze  aus heimischer  Was-

serkraft  mit  Strom  versorgt  wer-

den.

Das Projekt  wird  auf  jetziger

Preisbasis  gerechnet  2,325  Mil-

liarden  Schilling  kosten,  wovon

mehr  als die  Hälfte  auf  den  bauli-

chen Bereich  entfallen  werden.

Die  Vergabe  der  einzelnen  Baulo-

se wird  in  nächster  Zukunft  erfol-

gen  :

In Fließ  wird  die TIWAG  ihr

bestehendes,  irreparables  'Klein-

kraftwerk  Urgbach  durch  ein we-

sentlich  leistungsstärkeres  Pro-

jekt  ersetzen,  das bei 2,6  Megr

watt  Leistung  16,6  Millionen  L

lowattstunden  Arbeitsvermögen

besitzt.  Das  Projekt  wird  rund  70

Millionen  Schilling  kosten.

Dir.  Dip.  Ing.  Heinz  Hosp,  59,

ein  gebürtiger  Reuttener,  seit

1.1.69  Direktor  der Betriebsab-

teilung  Osttirol,  wurde  in  der

Aufsichtsratssitzung  der  TIWAG

vom  17.7.84  zum  neuen  Vor-

standsmitglied  für  den  elektro-

technischen  Beröich  bestellt  und

tritt  damit  - die  Nachfolge  für

Dipl.  Ing.  Hermann  Wagenspn-

(mei)  Der  Landecker  Spediteur

:elix  Troll  feierte  am Donners-

ag, dem  26. Juli,  seinen  65. Ge-

»prtstag.  Felix  Troll  wurde  am

!6. Juli  1919  in Linz  geboren,  seit

1928 ist er in  Tirol  seßhaft,  wo  er

iuch  -  in Landeck  und  in Vol-

lerS -  die Volks-  bzw.  Haupt-

:chule  besuchte.

nig später  erledigte  er auch  erste

Fuhren  ins Ausland.

In  den  darauffolgenden  Jahren

bautÖ  Felix  Troll  sein  Transport-

unternehmen  nach  und  nach  aus.

Heute  umfaßt  der Fuhrpark  des

Spediteurs,  der vorallem  im Le-

bensmitteltransport  tätig  ist,

rund  40 Falirzeuge.  Der  Großteil

dieser  Maschinen  ist  im  Lan-

Im Jahre 1933 übersiedelte Fe- decker  Hauptsitz  der Firma  un-

ix Troll  -  mangels  Lehrstelle  -  tergebracht,  wo Felix  Troll  auf

yach Nürnberg. Dort legte er einem 8.000 Quadratmeter  (4ro-

iach Ablauf  setner  Lehrzeit  die ßeri Betriebsareal  ein  Bürogebäu-

3ese11enpfü'fung ab und erwarb  de,  ein  Wohnhaus  sowie  ein

<leichzeitig  den Facharbeiterbrief  Werkstättengebäude  nach  den

<urn KFZ-Mechaniker.  Erst nach 1'H()d(yB5((3yI  Erkenntnissen  er-

:lem Krieg  kam  der Landecker  richtet  hat.

Spediteur  dann  zurück  nach  Ti-  Felix  Troll  war  -  und  ist  -  je-

'oli wO er ')e! der Landecker Fär- doch auch  in eini@en  anderen Be-
'Ila  HllgO  Gaudenzä alS Mechani-  reichen  überaus  aktiv:  Bereits  seit

ker Tätig  War-  20 Jahren  ist  er Ausschußmit-

NOCb rm seToen JaThr 5egann glied  der  Sektion  Verkehr  in der

FeliX  TrOll  dann  mit dem Aufbau  Tiroler  Handelskammer,  seit lO

::!neS Transportunternehmens,  Jahren  auch  Bezirksobmann  der

nac"dem  er VOn der  französi-  Sektion  Verkehr  im Bezirk  I.an-

ichen,  Besatzungstruppe  ein deck.  Zudem  ist er auch  bereits

WraCk  angekauft  hatte, daS er einige  Jahre  im WirtSChaftSbund

ieToSt wäeder  faFlrfüCbtäg  machte.  aktiv,  erst  seit relativ  kurzer  Zeit

[m Jahre  1947 führte  der Lan-  auch  Obmann  des Färnverkehrs-

:lecker SPedäTeur seänen erSten  ausschusses  der  Tiroler  Handels-

rransport  nach  Wien  durch,  we- kammer.

Heinnatbühne  Pians  spielt  im

neuen  Gpmpindpsaal

Ihreaerste Vorstellung  im neuen  Gemeindesaal  giht  die Heimatbühne

Pians  am Sonntag,  dem  29.7.  mit  dem Lustspiel  »Wenn  die Liab  nit

svär!«  Auf  Grtmd  des erweiterten  Pla €zangeboles  gegenüher  deni  alten

Vereinshaus  werden  keine  Kartenvorbestellungen  mehr  angenommen.

Karten  gibt  es ab 19.30  Uhr  an der  Abendkasse.  Spielbeginn  20..30

Uhr.  Eintritt:  S 40.-.

Weilere  Aufführungen  finden  am Sonntag,  dem  5.8.  und  am Samstag,

dem  11.8.,  statt.  Auf  Ihren  Besueh  freul  sich  die  Heimatbühne  Pians.



Sehr  geehrter  Heir  Redakteur!
Ihr  Artikel  in der  letzten  Aus-

gabe  des Landecker  Gemein-
deblattes,  in welchem  Sie  über
das  Grinner  BezirksschÜtzen-
fest  berichteten  und  in einer
Glosse  dazu  u.a. auch  die  von
mir  gehaltene  Ansprache  her-
ber  Kritik  unterzogen,  veran1aßt
r6ich,  die  Dinge  aus  meiner
Sicht  in das richtige  Licht  zu
rÜcken.

Als  leitender  Beamter  der
Bezirkshauptmannschaft  ge-
hört  es mit  zu meinen  Aufga-
ben,  bei Veransta1tungen  der
verschiedensten  Art  im Bezirk

.Affentlich  ans Rednerpult'zu
iten.  Als  erklärter  (3egner  von

nichtssagenden  Sonntagsre-
den  bereite  jch  mich  auf  derar-
tige  Auftritte  immer  sorgfältig
vor  und  bin  bestrebt,  Abgedro-
schenes  und  (3emeinp1ätze
nach  Möglichkeit  zu  vermei-
den.

Es ist  nun  richtig,  daß  mein
vorbereitetes  Redekonzept  mit
vielleicht  etwas  eigenwilligen
Gedanken  über  die  Bedeutung
des  technisch  ja a/s Waffe  ver-
a1teten  Schützengewehres  in
unserer  Zeit  zufolge  eines  mir
beim  Vortrag  unterlaufenen
Auslassungsfehlers  nur  unvoll-
ständig  und  damit  auch  nicht
ausreichend  verständlich  zum
Ausdruck  kam.

Insoweit  wäre  Ihre  Kritik
auch  berechtigt.  Das von mir

bgewandelte  Sprichwort  aber
einfach  aus dem  Zusammen-
hang  zu reißen  und  für  sich  al-
lein  a1s Bjödsinn  hinzustellen,
erscheint  mir  a1lerdings  nicht
reell  und  zeigt  Ihre  mangelnde
Bereitschaft,  mich  trotz  der  un-
zureichenden  Formulierungen
doch  zu verstehen.

Ich  würde  mir  wünschen,
auch  dann  von Ihrer  Seite  so-
viel  Aufmerksamkeit  zu finden,
wenn  mir  eine  Ansprache  ein-
mal  gelingen  sollte.  Leider  he-
ge ich  in diesem  Punkt  nur  we-
nig  Hoffnung,  haben  Sie  doch
in Ihrem  sehrausfÜhrlichen  Be-
richt  über  das Grinner  Schm-
zenfest  die sowohl  inhaltlich
als auch  rhetorisch  hervorra-
gende  Schützenpredigt  des
Herrn  Pfarrer  Attems  nicht  ein-
mal  erwähnt.

Positives  läßt  sich  im  heißen
Konkurrenzkampf  der  Oberlän-
jer  Lokalpresse  eben  weniger
terwerten  a1s ein  einem  Redner

unterlaufenes  Mißgeschick,
vor dem niemand  gefeit  ist,
auch  wenn  er  vollkommen
n(k;htern  und  mit  klarem  Kopf
und  nicht  etwa  von  Alkohol  um-
nebelt,  wie  Sie, Herr  Redakteur,

freundlicherweise  vermutet  ha-
ben,  an das  Rednerpult  tritt.

Dr. Helmut  Moser

L,4NDECK

Sterbefall:  19.7.  Hermine  Gru-
ber,  geb. Sailer,  Stanz,  geb. 1908.

Heirat:  Herbert  Karl  Zoller,
Landeck  und Dr.  med.  Elisabeth
Carolina  Klotz,  Rankweil,  19.7.
PFUNDS

Heirat:  21.7.  Anton  Thöni,
Pfunds  und Maria  Cäcilia  Sei:
fert,  Pfunds.
ZAMS

Sterbefälle:  12.7.  Josef  Anton
Gstir  Längenfeld,  13.7.  Manfred
Stolz  BRD,  14.7.  Ludwig  Franz
Kölla  Landeck,  15.7.  Franz  Josef
Reichmayr  Landeck,  16.7.  Judith
Summerauer  Zams,  Margarethe
Daum  St.  Anton,  17.7.  Josef
Strebin  Dänemark,  Helene  Sie-
ber Landeck,  19.7. Alfons  Kris-
mer  Imst,  21.7.  Elsa  Walch  Imst,
22.7.  Berta  Larcher  Arzl  im Pitz-
tal.

Geburten:  10.7.  Dagmar  Hackl
Sautens,  11.7.  Albert  Heiß
Prutz,  Thomas  Roland  Raimund
Arnold  Nassereith,  12.7. Sandra
Aloisia  Mangweth  Nauders,
Marco  Plankensteiner  Strengen,
13.7. Anja  Luise Plangger  Tö-

sens, 16.7.  Melanie  Maria  ßudig
Zams,  19.7.  Mörherr  Joachim
Fließ,  Raphael  Perkt,old  Imst.
RIED

Heirat:  Pale  Georg  Johann,
Fiss und Brigitta  Purtscher,  Ser-
faus.  '

Zum  76. Geburtstag  den Toni
J

Gabl  am 27. 7.84  feiert,  alles Gute
und  weiterhin  viel  Gesundheit
wünschen  von  Herzen  Deine  Gat-
tin mit  Tochter,  Schwiegersohn
und  Enkeln.

Wir  suchen:
Spenglermeister,  Baggerfüh-

rer, Raupenfahref',  Lkw-Lenker,
Tischlerhelfer,  Kfz-Mechaniker
-lackierer  oder  -spengler,  Bau-

und  Möbeltischler  Betriebsbera-
ter,  Bausparkassenvertreter
(haupt-  oder  nebenberuflich),
Außendienstmitarbeiter  für  Ver-
sicherungen,  Hosenschneider,
Maurer,  Rezeptionistin  mit
Englisch-  und Französischkennt-
nissen,  [orrespondentin  rnit
Englisch-  und  Französischkennt-
nissen,  Werbedamen  zur  Vorfüh-
rung  von  Haushaltsgeräten,  Zim-
mermädchen,  Küchengehilfen,
Serviererinnen  mit  und  ohne  In-
kasso,  Hausmädchen,  Jungkoch.

Bei Stellenangeboten  ohne  An-
gabe  von  Löhnen  erfolgt  eine
mindestens  kollektivvertragliche
Entlohnung.

Hpimqthiihne  Pnitz

spielt Lustspiei  in  drei Akten:
»Alois,  wo  warst  Du  heute
Nacht?«  von  Hans  Lellis  am
Samstag,  den  28.7.  um  20.15
Uhr.  Eintritt  S 50.-; Kartenvor-
verkauf  Bäckerei  Karl
Wille/Prutz.

3. Schloßkonzert:

Bläsermusik  mit

Pentaton

Mittwoch,  1. August  1984,
20 Uhr

Die  Reihe  der Landecker  Som-
merkonzerte  1984 findet  mit  ei-
nem  Konzert  des  Ensembles
»Pent:aton«,  dessen  Leiter  der
Landecker  Musikprofessor  Her-
mann  Delago  ist,  seinen  Ab-
schluß.

Delago  ist der  musikinteres-
sierten  Offentlichkeit  längst  be-
kannt,  sein Erfolg  unlängst  mit
der  Aufführung  des Musicals
>Jesus Christ  Superstar«  war  au-
ßerordentlich.

Am Programm  steht  Bläser-
musik  von 1500 bis zur Gegen-
wart.  Man  darf  wieder  ein volles
Haus  erwarten.  Karten  zu 70. -
und  50. -  an der Abendkasse.

FRAUENHAUS

für  mißhandelte

Frauen  und  Kinder

SchachcJubfreunde

Achtung!

Unser  Vereinsabend  findet  ab
sofort  jeden  Donnerstag,  19.30
Uhr  im Gasthof  Nußbaum  statt.

Warnmeldung

an alle Obstbauern  und
Gartenbesitzerf

Vorbeugung  gegen

Obstmade

Durch  den starken  Flug  des
Pflaumen-  und Apfel%vicklers  in
den letzten  Tagen  wird  eine Be-
handlung  der Zwitschken-  und
Kernobstbäume  mit  einem  aner-
kannten  Insektizid  empfohlen.
Wegen  der Gefahr  von  Spritz-
flecken  sollten  flüjsige  Präparate
wie  Basudin  flüssig,  Rubitox
oder  die Pyrethroide,  Dezis,  Su-
micidin,  Ambush,  Epigon  usw.
eingesetzt  werden.  Die  vorge-
schriebene  Dosierung  und  die
Wartezeiten  sind  genau  einzuhal-
ten.

Rüte  Spinne:

Die Anlagen  sollten  vor  der
Wicklerbekämpfung  kontrolliert
wer4en,  ob ein Befall  von der
Roten  Spinne  festzustellen  ist. Im
Bedarfsfalle  sollte  der Obstma-
denspritzung  ein  Akarizid  z.B.
Plictran  flüssig,  beigemischt  wer-
den.

Die Bezirkslandwirt-
schaftskammer

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk Landeck,  Verleger,
Herausgeber  Walser  KG, Land
eck;  Redaktion  und  Verwal-
tung,  6500 Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442/4530  oder
3347:
Redaktion:  Meinhard  Eiter; An-
zeigen:  Roland  Reichmayr;  Her-
steller:  Walser  KG, Landeck,  al-
le 6500 Landeck,  Malserstraße
66, Tel. 05442/453ü  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  ffir  den Be-
zirk Landeck  erscheint  wöchent-
lich jeden Freitag,  Einzelpreis  S
5.-,  Jahresabonnement  S
120.-,  Bezahlte  Texte im Re-
daktionsteil  werden  mit (Anzei-
ge) gekennzeichnet.
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Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei

sLcehbeennspsrcohbwlelemrl.egnkel,uennd !9ppsryecchhÜI
stunden:  Jeden  Mittwoch  von  14

-  17  Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

tung:  Dr.  Reinhard  Kröss;  So-

zialberatung:  Brigitte  Saurweiü;

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
Psychologische  Beratung:  Dr.

Pilgermair,  jeden  2.  und  4.

Dienstag  im Monat  von  8.30  -'

14 Uhr.  '

Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-

jährig  und  kostenlos.  Bs können

auch  Hausbesuche  angefordert

werden.

An  gesetz]ichen  Feiertagen  ist

sere Beratungsstelle  geschlos-
.»en.

Die nächste  Mutterberatung
in Landeck  mit Kinderarzt
Dr. Czerny findet  am Don-
nerstag,  2.8.84 von 14 -  16
Uhr  im  Gesundheitsamt,
Innstraße  75, statt.

BH Landeck,
Gesundheitsabteilung

Lungendurchleuchtung

in  Landeck

Ab 31.7. findet  die Lungen-

'lurchleuohtung  in der  Gesund-

iteitsabteilung  der BH  Landeck

wieder  jeden  Dienstag  von  8 -

ll  Uhr  statt.

Gtimvii'KleblalL

Landeck,

MalSerStr@  66
Tel.:

05/1/12 4530

Ärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Landeck/Pians/Zams/

Schönwies/Fließ:

Dr.  Czerny  Friedemann,  Spren-

gelarzt,  Landeck,  Tel.  05442-
3344

Kappl/Galtür:

Dr.  Ktjck  Walter,  Sprengelarzt,

Kappl,  Tel.  05445-230

Oberes  Gertcht:

Hauptdienst:

Sa 7.00  -  Mo  7.(X) [Thir

Dr.  Kunczicky  Friedrich,  Spren-

gelarzt,  Pfunds,  Tel.  (Pi474-5207

Ordinationsdienst:

Sa 7,00  -  12.00  Uhr

Dr.  Angerer  Christoph,  Spren-

gelarzt,  Prutz,  Tel.  05472-6202

St. Anton/Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St. Anton

a.A.  20, Tel.  05446-2828

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  öinmal  nicht'  er-

reichbar  sein  sollte,  rufen  Sie das

Rote  Kreuz  in Landeck  05442-

2844, Nauders  05473-350  oder

Ischgl,  05444-237,  an.

Zqhnörart1irhpt  Qnnn-

und  Feiertagsdienst

Dr.  Mayr  Anton,  lmst,  Pfarr-

gasse 32, Tel.  05412-3126

Tierärztlicher

Souiiia4,.iJ;uifü
Dr. Josef  Greiter,  füed,  Tel.

05472-6412

Sladlpfaiiauii  Landeck

Sonntag,  29.7.:  17. Sonntag  im

Jahreskreis.  6.30  Uhr  Frühmesse

für  Andreas  Rysek,  9 Uhr  Hl.

Amt  für Verst.  Fam.  Henzin-
ger,  1 l,Uhr  Kindermesse  für  Ing.

Anton  Griesser,  19.30  Uhr

Abendmesse'  für  Siegfried

Hagenauer.

Montag,  30.7.:  Gedächtnis  des

Hl.  Petrus  Chrysologus  von  Raa

venna,  gest.  451,  7 Uhr  Frühmes-

se für  Verst.  Fam.  Kurz

Dienstag,  31.7.:  Gedächtnis  des

Hl.  Ignatius  von  Loyola,  gest.

1556,  7 Uhr  Frühmesse  für  Al-
bert  Spiss

Mittwoch,  1.8.:  Gedächtnis  des'

Hl.  Alfons  M.  von  Liguori,  gest.

1787,  7 Uhr  Frühmesse  für  Josef

Kleinheinz,  19.30  Uhr  Abend-

messe für Maria  Ginther  geb.
Landerer

Donnerstag,  2.8.:  Gedächtnis  des

Hl.  Eusebius,  Bischof  von  Ver-

celle,  gest.  371,  7 Uhr  Frühmesse

für  Verst.  Fam.  Bonbardelli,

19.30  Uhr  HI.  Stunde  und  Beich-

Freitag,  3.8.:  Herz  Jesu  Freitag,

7 Uhr  Frühmesse  für  Josef

Schroll,  19.30  Uhr  Abendmesse
für  Rudolf  Rimml

Samstag,  4j1.:  Gedächtriis  des

Hl.  Johannes  m. Vianney,  Pfar-

rer von  Ars,  gest. 1859,  17 Uhr

Rosenkranz  und  Beichte,  Kran-

kenversehgang,  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  für  Karl  Anrather

Sonntag,  5J.:  18. Sonntag  im

Jahreskreis  (Portiunkula),  6.30

Uhr  Frühmesse  für  Paula

Schwarz  geb.  Gigele,  9 Uhr.  i.

Jahrtagsamt  für  Isidor  Netzer,  ll

Uhr  Kindermesse  für  Hubert

Graber  und  Eugen  Schütz,  19.30

Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Friedrich
Hussl..

Cfüliefüulduiiluuug

Pörjen

Sonnfög,  29.7.:  17. Sonntag  im

Jahreskreis,  8.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Anna  Wt)ber,  Jhm.,  10 Uhr

HI.  Messe  für  die  Pfarrgemeinde

und  Kurt  Kubin,  19 Uhr  Hl.  Mes-

se für  Anna  Senn.

Montag,'30.7.:  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Cäcilia  Streit

Dienstag,  31.7.:  7.15  Uhr.  Hl.

Messe  für  Josef  Bösch  und  Josef

Pfisterer,  Jhm.

Mittwoch,  1.8.:  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Verst.  d. Fam.  Thur-

nes, 19 Uhr  Hl.  Messe  für  Marti-

na Hofer

Donnerstag,  2.8.:  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Ginther  und  Jo-

sef Weisiele,  Jhm.,  19 Uhr  Ro-

sekikranz  und  Andacht  für  Geistl.
Berufe

Freitag,  3.8.:  7.15  Uhr  Hl.  Messe

für-  Josef  Krismer,  Herz  Jesu

Freitag,  19 Uhr  Hl.  Messe  für

Alois  Spiss

Samstag,  4J.:  7.15  Uhr  Hl.  Mes-

se für  Agnes  Wille,  19 Uhr  Hl.

Messe  für  Franz  Kathrein.

Bniggen

Sonntag, 29.7.: 17. Sonniag im
Jahreskreis,  9 Uhr  Hl.  Amt  für

die  Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr

Hl.  Messe  für  Aloisia  Thöni,

19.30  Uhr  Hl.  Messe  f'ür  verstor-
bene  Schwarz

Montag,  30.7.:  Hl.  Petrus  Chry-

sologus,  Kirchenlehrer,  7 Uhr  Hl.

Messe  für  Johann  Schmiderer

Dienstag,  31.7;:  Hl.  Ignatius  von

Loyola,  19.30  Uhr  Jugendmesse

für  Maria  Steger

Mittwoch,.1.8.:  Hl.  Alfons  M.  v.

Liguori,  Kirchenlehrer,  7 Uhr  Hl.

Messe  für  Verstorbene  Senn-
Lindner

Donnerstag,  2.8.:  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Anna  Lechleitner

Freitag,  3.8.:  Herz  Jesu Freitag,

19.30  Uhr  Hl.  Amt  zum  Dank

mit  Aussetzung  zur nächtlichen

Anbetung  um  Priesterberufe

Samstag,  4.8.:  Hl.  Johannes  M.

Vianney,  Herz  Mariä  Samstag,

Uhr  Herz  Mariä  Feier,  7 Uhr  H

Messe für  Franz  und Armeu

Walch,  19.30  Uhr  Rosenkran

.und  Beichtgelegenheit  für  Port
unkula

Pfankirche  Zams
Sonntag,  29.7.:  17. Sonntag  ix

Jahreskreis,  8.30  Uhr  Q.  Arr

für  die  Pfarrfamilie,  10.30  Uhr  ]

Jahresamt  für  Anton  Schmiti

19.30  Uhr  Segenandacht

Montag,  30.7.: Hl. Petrus Chr3
sologus,  7.15 Uhr  Jahresmess

für  Anna  Pöscm

Dienstag,  31.7.:  HI.  Ignatius  vo

Loyola,  19.30  Uhr  Jahresmess

für  verst.  Eltern  und  Geschwiste

Hechenberger-Kathrein

Mittwoch,  1J €.: Hl.  Alphons  vo

Liguori,  7.15 Uhr  Jahresmess

für  Anni  Auer

ponnerstag,  2J1.: Hl.  Eusebius

19.3Ö Uhr  Jahresmesse  für  versl

Geschw.  Fraidl  und  hl. Stund

um  Priester-  und  Ordensberufe

0reitag,  3J1.:  Herz  Jesu Freita,

mit  Pfarrcaritasopfer,  7.15  Uh

Jahresamt  für  Andreas  und  The

resia  Gstir,  10.30  Uhr  ii

Schwaigtfof  Hl.  Messe  für  dii

Pfarrfamilie

Samstag,  4.8.:  Priestersamsta)

-  hl. Johannes  Maria  Vianney

Pfarrer  von  Ars,  7.15 Uhr  Jah

resmesse  für  Josef  und Regini
Stubler

Sonntag,  Sjl.:  18. Sonntag  in

Jahreskreis  -  Portiunkulasonn

tag mit  vollkommenem  Ablaß

8.30 Uhr Jahresamt für  Eduar«
und  Notburga  Haid,  10.30  Uh

Jahresmesse  für  Emma  und  Mag

nus Hauser,  19.30  UhrSegenan
dacht.

Neuapostolische

Gpttesdienste  Ili
in Zams.  Alte

Bundesstraße 12. a I t,
Die  Gottesdienste

sind jedermann  zu- % S
gänglich.  Interes-  S

Jeden  Sonntag  um

18  Uhr  Gottes-
dienst.

Evangelische

Gottesfüenste

Sonntag, 29.7.: 9.30 Uhr  Land

eck, 17 Uhr St. Anton

Sonntag, 5J1.i 9.30 Uhr  Land

eck, 17 Uhr St. Anton



SP"*#;RTNACHRiCHTEN

Fand  der  SV T,gnr1eck i;tlfüguk

Ersatz  für  Walter  Saurer?

nei).Im  Fußball  wird  die kurze

ommerpause  bald  vorbei  sein.

n den  meisten  Klassen  des Tiro-

ir  Fußballsportes  beginnt  die

4eisterschaft  bereits  am 18. bzw.

9. August.  Auch  der,  als einzi-

er Bezirksverein,  in der  Tiroler

.iga tätige  SV Landeck  trainiert

ereits  wieder,  um sich optimal

ür  die  bevorstehende  Meister-

:haftssaison  vorzubereiten.

orgen  bereitet  den Mannen  um

'rainer  Norbert  Schatz  allerdings

er Abgang  ihren  »Paradestür-

iers«  Walter  Saurer,  der zum

.weitdivisionär  WSG  Wattens

techselte.  An  seiner  Stelle  wur-

en während  der Sommertrans-

erzeit  zwar  mit  dem  jungen  Wat-

3. Internationales

Serfauser  Fußballturnier
Vor  einer  stattlichen  Zuschau-

rkulisse  veranstaltete  der

portclub  Serfaus  vergangenes

Vochenende  das 3. Internationa-

: Fußballturnier,  das auch  dies-

ials  zu einem  gelungenen  Sport-

:st  wurde.  Insgesamt  8 Mann-

:haften,  darunter  4 Gastmann-

:haften  aus  Deutschland  und

er SV  Terlan  aus Südtirol,  betei-

gten  sich  am Turnier.  Unter  der

.eitung  der  beiden  sehr  gut  agie-

:nden  Schiedsrichter  Lenhart

nd Reheis  spielte  man  in zwei

iruppen  die  Vorrundenspiele,

ie dann  zu folgenden  Finalpaa-

ungen  führten:

Spiel  um  den  7. und  8. Platz:

'C Vils  -  SV Arzl  7:3;  Spiel  um

en 5. und  6. Platz:  SC Raika

erfaus  -  SV Gießen  4:2;  Spiel

m den 3. und  4. Platz:  SV Sie-

eldorf  -  SV Terlan  3:2;  Spiel

m den  l. und  2. Platz:  SG Nie-

erwalgern  -  GSV  Maichingen

:l:

Es  siegte wie schon  im Vor-

ahr,  der  SG Niederwalgern,  der

s einem-  spannenden  Finale  den

;SV  Maichingen  mit  3:1 schla-

en konnte.  Sowohl  in den Vor:

undenspielen  als auch  in den  Fi-

alspielen  boten  alle  Mannschaf-

:n  wirklich  guten  und fairen

außballsport,  was vom  zahlreich

rschienenen  Publikum  auch

uittiert  wurde.  Torschützenkö-

ig wurde  Laus  vom  SG Nieder-

talgern  mit  8 Treffern.

Für  die  hervorragende  Organi-

ation  gebührt  dem  Veranstalter

C Raika  Serfaus  ein Pauschal-

»b.

tener  Fankhauser  - er war  bei  der

Werksportgemeinschaft  zuletzt

Reservist  -  und  dem  Völser  El-

hffird zwei Offensivkräfte  enga-

gie,rt,  ob diese  beiden  Neuzugän-

ge allerdings  die  verlorene  Mann-

schaftsstütze  ersetzen  können  ist

mehr  als fraglich.  '

Neben  dem Abgang  von  Saurer

rechnet  man  im Lager  des Land-

ecker  Sportvereins  auch  mit  dem

KarrierÖende  von  Dietmar  Wach-

ter.und  Dipl.  Ing.  Georg  Wach-

ter,  die  beide  aus  beruflichen

Gründen  nicht  mehr  spielen  kön-

nen.  Trainer  Schatz:  >»Ich kann

nur  hoffen,  daß  wir  dieses Han-

dicap  dadurch  ausgleiöhen,  daß

Gapp  und  Lercher  nach  langwie-

rigen  Verletzungen  wieder  voll

einsatzfähig  sind.«

Als  eine  weitere  Verptärkung  für

den  SV  Landeck  bezeichnete

Trainer  Norbert  Schatz  die Tat-

sache,  daß  Hans  Trenkwalder

nunmehr  wieder  voll  eingesetzt

werden  kann.  Trenkwalder  war

im  Vorjahr  ja  bekanntlich  als

Trainer  des Wacker-U-21  Teams

beschäftigt  und  als solcher  nicht

immer  für  den SV Landeck  ab-

kömmlich.

Sportplatz-

eröffnung  in

Falterschein

Am  kommenden  Wochenende

wird  in  Falterschein/Zariuner-

berg der neue Fußballplatz  der

SPG  Zammerberg  feierlich  seiner

Bestimmung  übergeben.  Der  Fe-

stakt  beginnt  am  Sonntag,

29.7.1984  um lO Uhr  mit  einer

Feldmesse.  Anschließend  wird

der neue Fußballplatz  gesegnet

und  offiziell  eröffnet.

Der  sportliche  Teil  der  Einwei-

hungsfeier  beginnt  um  13 Uhr

mit  einem  Schülerspiel.  Ab  14

Uhr  demonstrieren  die Zammer-

berger.  Fußballspieler  bei einem

Turnier  ihr  Können.  Folgende

Mannschaften  nehmen  daran

teil:  Alte  Herren,  Falter-

schein/Grist,  Lahn-

bach/Schweighof  und  Rifenal.

Eine  Mannschaft  besteht  aus 5

Feldspielem  und  einem  Tor-

mann.  Vorher  afü wird  Herr

Stark  Othmar  von der RAIKA

Zams  der SPG  Zammerberg  das

offizielle  Geschenk  der Raiffei-

senkasse  Zarrls  -  eine  wunderba-

re Fußballdress  -  übergeben.

Die gesamte  Bevölkerung  ist

herzlich  eingeladen,  an  diesem

Festakt  teilzunehmen.

Die  Funktionäre  und

Spieler  der  SPG  Zammer-

berg  mÖchten  sich  auf  die-

sem  Weg  recht  herzlich  be-

danken  bei  der  Gemeinde

Zams  für  die  finanzielle  Un-

terstützung,  bei  den  Agrar-

gemeinschaften  Unterer

Zammerberg  und  Falter-

schein,  bei  rier  bevbt«erung

des  Zammerbergs  fÜr die

SpeMe  des  Nutzholzes,  bei

der  Raika  Zams  für  die  Fuß-

balldress,  bei  der  Firma

Baumarkt  Goidinger  für  die

Sporttaschen  und  bei  der

Geschäftswelt  von  Zams

und  Landeck  für  die  Waren-

spenden  für den  Glücks-

topf.  Herzlichen  Dank  auch

an Thurner  Alois  für  das
Zaunholz.  '

Auf  nach  Madrid
zum

UEFA-Cup-Spiel  Real-Madrid
Waclkeia Innsbruck

Flug  am 19. September

ab und  bis  München  g
zum  Superpreis  von

3.900,
Möglichkeit  zur  Stadtrundfahrt

und  Besuch  einer
Flamenco-Nacht

Telfs Tel. 05262/3855 %
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FC  Raika  Kppp1  Mcislber  der  I. Klasse
der  Obedmidliga

Die  Spannung  in  dieser  14.
misterschaft  der  Oberlandliga

»lieb bis  zum  letzten  Spieltag  er-

ialten.  Nach  dem  Umfaller  der
(appler  in der Vorwoche  gegen

3rins,  konnten  die  Pfundset  wie-
ler  hoffen.  Der  FC  Kappl  mußte

las Auswärtsspiel  gegen  Pettneu
;ewinqen,  um  Meister  zu  wer-
len.  Dieses  Vorhaben  gelang  den

(applern  auch.  Mit  einem,  auch
n dieser  Höhe  verdienten,  10:2

;ieg  über  Pettneu,  wurde  unter
lem  Jubel  der  zahlrei:hen

ichlachtenbummler  der  Meister-
itel  nach  Kappl  geholt.

Vizemeister  wurde  der  punkte-

leiche  SV Raika  Pfunds,  ledig-
ich  geschlagen  durch  die  schlech-

ere  Tordifferenz.  Beein-
'cend  auch  die Torausbeute

le+  neuen  Meisters  Kappl.  In 8
ipielen  wurden  nicht  weniger  als
7 Tore  erzielt  -  fast  doppelt  so

iel  wie  der  zweitplacierte  Pfunds

-  was einem  Schnitt  von  4,6  To-

en  pro  Spiel  entspricht.  Das
Jachtragsspiel  Strengen  gegen

'ians  ist  noch  ausständig.  Bei  ei-
em  Sieg  von  Strengen  würde

iese Mannschaft  noch  auf  den
. Platz  vorstoßen.

In  dieser  abgelaufenen  Mei-
kerschaft  konnte  ein gesteigertes

:uschauerinteresse  festgestellt

terden.  Das ist sicherlich  auch

um TeiJ auf die Tatsache zu-
uckzuführen,  daß  die  Zuschauer

'efferreiche  Spiele  zu sehen  be-

ommen.  In  den  bisher  ausgetra-

enen  31 Spielen  wurden  148

reffer  erzielt,  was  einem  Schnitt
4,7  Toren  entspricht.

Minute  den  sonst  gut  agierenden

Torhüter  der  Pettneuer,  Matt  Al-
fred,  mit  einem  Weitschuß  über-
raschte,  hoffte  man  auf  eine  Be-
ruhigung  in den  Reihen  der  Kap-
pler.

Doch  weit  gefehlt.  Matt  Alfred

verwandelte  in der  20. Minute  ei-
nen  Elfmeter  zum  Ausgleich.

Spiß  Egon  brachte  Kappl  in der
30. Minute  wieder  in Führung,

doch  kurz  vor  Ende  der l.  Halb-

zeit  glich  Lampacher  Andreas

wieder  aus.  Endlich  besannen

sich  dann  in  der  2. Spielhälfte  die
Kappler  ihrer  spielerischen  und

kämpferischen  Fähigkeiteq.  Be-

reits  nach  4 Minuten  lag der  FC
Kappl  durch  Tore  von  Deiser

'Othmar  und  Wechner  Josöf  mit

4:2  in  Front,  und  damit  war  auch

schon  die  Entscheidung  gefallen.

Dem  nun  folgenden  Angriffs-

wirbel  der  Kappler.hatten  die
Pettneuer  nichts  entgegenzuset-

zen,  und  so fiel  nun  Toi  um  Tor.
In diesem  Spiel  erwies  sich der

FC  Raika  Kappl  als  würdiger

Meister  der  Oberlandliga.

Die Tore  für  Kappl  erzielten

Wechner  Josef  (4), Deiser  Alois,
Deiser  Othmar,  Spiß  Egon,
Kleinheinz  St:efan,  Schranz  Emil
(Elfmeter),  Juen  Franz  (Elfme-

ter).  Für  Pettneu  waren  Matt  Al-
fred  (Elfmeter)  und  Lampacher

Andreas  erfolgreich.

FC  Grins  -  FC  Kaunertal

1:1  (O:O)

Der  FC  Grins  mußte  stark  er-

satzgeschwächt  ' antreten.  In der
ersten  Spielhälfte  sp'ielte  der  FC

Kaunertal  sehr stark,  doch  ging

vom  Glück  begünstigt  waren.

Die  2. Spielhälfte  verlief  dann

eher ausgeglichen.  Die  Tore  für
die  Sieger  erzielten  File  Christian,

Gigele  Egon,  Kathrein  Robert
und  Obergolser  Manfred.  Das

Ehrentor  für  Pians  erzielte
Schöpf  Hansi.  Der  FC  Pians  muß
am  kommenden  Wochenende

noch  ein  Nachtragsspiel  gegen

Strengen  austragen.

Abschlußtabelle  I. Klasse:

l. FC R. Kappl  8 5 2 1 37:14 12
2. SV R.Pfunds  8 6 0 2 19: 8 12
3. FC Fließ  8 4 l 3 19:12  9
4. FC Grins  8 4 l 3 17:13  9
5. FC Strengen  7 4 0 3 ll:ll  8
6. FC Kaunertal  8 3 l 4 13:14  7
7. FC Pians  7 2 2 3 12:11  6
8. FC Pettneu  8 2 2 4 12:25  6
9. Lok  Landeck  8 0 l 7 8:40  l

Nachtragsspiel:

Strengen  -  Pians

FC  St.  Anton  -  Meister  der

II.  Klasse  der  Oberlandliga

Was  sich eigentlich  schon  seit
einigen  Runden  abzeichnete,

steht  nun  fest.  St. Anton  wurde

Meister  der II.  Klasse  der Ober-
landliga.  '

Ein  würdiger  Meister,  denn  die
Antoner  gaben  in  sämtlichen

Meisterschaftsspielen  nur  einen

einzigen  Punkt  ab  (4:4 gegen
Katins).  Auch  das Torverhältnis

von  39:11  spricht  fÜr  die  Arlber-
ger.  In  dieser  Runde,  die  als

Rumpfrunde  ausgetragen  wurde,
gibt  es keine  Auf-  und  Absteiger.

Sollten  aber die  Antoner  diese

Form  halten  können,

den sie im Spie5ahr
dann  wer-

1984/85  si-  SV Stanz  -  FC  Elan  See

den. Das Spiel  verlief  jederzeit

fair  und  wurde  von  Schiedsrich-

ter Schuß  Adi  gut geleitet.  Die
Tore  für  die Sieger  erzielten  Mall
Peter,  Wörle  Christian  und

Heissl  Christian,  für  die  Gäste  er-
zielte  Lutt  Andreas  den Ehren-
treffer.

FC  Nauders  -  FG  Kauns
3:3 (2:0)

Vor  rund  150  Zuschauern

konnten  die  Nauderer  endlich

wieder  ,einmal  einen  Teilerfolg

buchen.  In der ersten  Halbzeit
war  der  FC  Nauders  die  überlege-

ne Mannschaft,  und  ging auch

durch  Gamper  Peter  und  Schmid
Alfred  mit  2:O in  Führung.

In  der  Halbzeit  mußte  Nauders
eine  Umstellung  vornehmen,  und'

pR5tz1ich kam  Kauns  auf  und
ging  sogar  mit  3:2  in Führung.

Nochmals  bäumte  sich Nau-
ders  gegen  die drohende  Nieder-
lage  auf,  und  wieder  war  es Gam-

per  Peter,  de1 mit  seföem  2. Tref-
fer  in diesem  Spiel  den  Endstand
von  3:3 herstellte.

SY  Ischgl  -  FC  Tösens  O:IO  (0:8)
Die  Ischgler  mußten  stark  er-

satzgeschwächt  antreten,  so fehl-
te  auch  der  Standardtorhüter

Jungmann.  So war  auch  der  FC
Tösens  ein übermächtiger  Geg-

ner,  der  die  Ischgler  bereits  in  der
l.  Spielhälfte  mit  8:O an den  Ran-
de eines  Debakels  brachte.

In der 2. Spielhfüfte  konnten

sich die Ischgler  besser  auf  den

Gegner  einstellen,  doch  die  zwei-
stellige  Niederlage  konnte  nicht

verhindert  werden.  Die  Tore  für
die Sieger  erzielten  Schranz  Man-
fred  (8), Pult  Hermann  und  For-
cher  Hubert.

.ok fandeck  -  FC  Strengen  O:1
In einem  auf  mäßigem  Niveau

.ehenden  Spiel  konnte  man  beim
'abellennachzügler  Lok  eine'Lei-

.ungssteigerung  feststellen.

.uch  konnten  die  Landecker

'ieder  einmal  komplett  äntreten.
Die  Stürmer  des FC Strengen

:rgaben  eine  Vielzahl  von  Tör-

iancen  kläglich,  und Pircher

einhard  erzielte  den  einzigen

reffer  in diesem  Spiel.  Der  FC

ok Landeck  hatte  einen  Stan-
:nschuß  zu verzeichnen.

C Pettneu  -  FC  Raika  Kappl

:10 (2:2)

In  diesem  Spiel  mußte  die  Ent-

:heidung  Über den Meistertitel

tllen.  Kappl  benföigte  unbe-
tngt  einen  Sieg,  um  die  nach  der
:+rletzten  Runde  führenden

fundser  noch  abfangen  zu kön-
:n.  Dementsprechend  nerW5s

:gannen  dann  die  Kappler  auch

eses Spiel.

Als  dann  Deiser  Alois  in  der  7.

verwandelte  Jörg  Wolfgang  den
dafür  diktierten  Elfmeter  zum  et-

was glücklichen  Ausgleich.  Das
war  auch  bereits  der  Endstand.

FC  Pians  -  FC  Fließ  1:4  (0:3)
Die  Pianner  mußten  ihr  Heim-

spiel  in Fließ  austragen,  da der

neue Sportplatz  noch  nicht  be-
spielbar  ist. Die  Fließer  nutzten

diesen  Heimvorteil  und  besiegten

Pians  verdient,  aber  etwas  zu

hoch  mit  4:1.

Besonders  in der  ersten  Spiel-

hfüfte  gelang  den Fließern  eine
optimale  Chancenauswertung,

während  die  Pianner  nicht  gerade

entspricht.

FC  St. Anton  -  FC  Ried

3:1 (1:1)

- In Öinem nicht  überragenden

Spiel  konnte  sich  der  FC  St. An-

ton  den Meistertitel  durch  einen
3:1 Sieg über  Ried  sichern.  So-

wohl  der  Führungstreffer  der  An-
toner  als auch  der  Ausgleich  der
Rieder  kurz  vor  dem  Seitenwech-

sei fielen  aus Freistößen.  Auch
nach  der  Pause  ein  mäßiges  Spiel

mit  wenigen  Torchancen.

Erst  kurz  vor  Spielende  konn-

ten die Antoner  durch  2 weitere

roren  Damit  ein verdienter  Sieg der
Gäste  aus dem  Paznaun,  denen
außerdem  ein  klarer  Elfmeter

vorenthalten  wurde.  Die  Tore  für

See erzielten  Taschler  Rudi,  Kon-

rad  Erich  und  Schweighofer  Ge-
org.  Das  Ehrentor  für  Stanz  er-
zielte  Zangerl  Erwin.
Abschlußtabelle  iI.  Klasse:

l. FC St. Anton  8 7 k 0 39:11 15
2. FC Tösens  8 5 l 2 38:16 ll
3. FC Kauns  7 4 5 1 21:13 lO
4, FC Elan See 8 4 1 3 19:16  9
5. SV Stanz  8 3 l 4 31:20  7
6. FC Ried  7 3 l 3 11:16  7
7. FC Nauders  8 2 2 4 24:29  6
8. FC Ischgl  8 l 2 5 7:43  4
9. FC Pfunds  II  8 0 l 7 13:39  l
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Nachtwallfahrt  nach
Kaltenbrunn

Auf den Freitag, den %O. August
1984,  trifft  es wieder  die Nacht-

wallfahrt  nach  Kaltenbrunn.  Ge-

staltet  wird  sie diesmal  von  den

Pfarren  Feichten  und  Kalten-

brunn  im Kaunertal.

Treffpunkt  ist  um  19.30  Uhr

Pfarrkirche  Kauns  für  Kath.  Ju-

gend,  um  20.45  Uhr  in  Platz  (Ab-

zweigung  nach  Kaltenbrunn)  für

alle  anderen  ! '

Hl.  Messe:  um 21.30  Uhr  in der

Wallfahrtskirche.

Es ladet  besonders  zur  Wa}lfahrt

ein  die Kath.  Jugend  des Deka-

nates  untl  alle  Seelsorger.

SV Landeck  sucht  Schim

Im  Bezirk  Landeck  gibt  es be-

reits  eine stattliche  Anzahl  von

Fußballvereinen  mit annähernd

50 Mannschaften.  Das heißt,  es

gibt  im  Bezirk  zwischen  700 und

1000  aktive  Fußballsportler.  Das

Interesse  an diesem  Ballsport  ist

enorm  groß.

Wieder  einmal  will  hiemit  der

führende  Verein  die  Initiative  zur

Ausbildung  neuer  Schiedsrichter

ergreifen,  denn  allenthalben

herrscht  Mangel  an guten  Spiel-

leitern  im  gesamten  Oberland.  Es

agibt  viele  Spielerpersönlichkeiten

in unserem  Raum,  warum  sollte

es nicht  auch  einen  talentierten

Nachwuchs  an  Schiedsrichtern

geben?

Anfragen  und  Meldungen  sind

erbeten  an die  Adresse:  Sportver-

ein  Sparkasse  Landeck,  Land-

eck,  Postfach  80.  Die  Ausbil-

dung  ist  kostenlos!

Tiroler  Zeugen  Jehovas

aus Donibirn  zufück  -

Mit  einer  unerwarteten  Besu-

cherzahl  von  2700  Personen  ging

am letzten  Sonntag  in der  Dorn-

birner  Messehalle  der  4tägige  Bi-

belkongreß  der  Zeugen  Jehovas

erfolgreich  zu  Ende.  Hunderte

von  Neuinteressierten  und  auch

Gäste  aus  dem  benachbarten

Ausland  hatten  sich  den  Zeugen

Jehovas  aus  Tirol  und  Vorarlberg

zum  Höhepunkt  ihrer  Tagung

am Sonntag  zugesellt.

Durch  diesen  Ansturm  und

auch  durch  die  35 Personen,  die

sich  am Samstag  als neue  Zeugen

Jehovas  nach  urchristlichem  Mu-

ster  taufen  ließen,  wurde  das für

diese  Tagung  gewählte  Motto

»Königreichsmehrung«  deutlich

unterstrichen.  Maria  Westreicher

aus Pfunds  war  eine der  26 Ti-

roler,  die  sich  dieser  Taufe  unter-
zogen.

Das  biblische  Programm  pran-

gert  die  krasse  Unmoral,  die  heu-

te allgemein  toleriert  wird,  an,

forderte  die  Delegierten  auf,  sich

weiterhin  konsequent  an die  gött-

lichen  Sittenmaßstäbe  zu halten

und  in ihrem  missionarischen  Ei-

fer nicht  nachzulassen,  weil  es

noch  viele  Menschen  gibt,  die

Wertschätzung  für  biblische  Un-

terweisung  bekunden.

Etwas  mehr  als 200 freiwillige

-Helfer  und  erfahrene  Organisato-

ren,  unter  ihnen  viele  Tiroler

trugen  nicht  unwesentlich  zum

guten  Gelingen  der  'Zusammen-

kunft  bei.  Während  viele  das ver-

gangene  Wochenende  bei  einem

der  zahlreichen  Wald-,  Zelt-  oder

Sommerfeste  verbrachten  und

vielleicht  mit  einem  Kater  und  ei-

ner.leeren  Geldtasche  zurückkah-

men,  kehrten  die  Delegierten  die-

ses Bibelkongresses  mit  frischem

Mut  und  neuer  Tatkraft  in ihre

peimatversammlung  zurück.

Pilot-Projekt

Eine  Urlaubs-  und  Schulungs-

woche  für,Mitarbeiter  der  Katho-

lischen  Jugend  findet  vom  26.

August  bis l. September  in Sa-

lurn  / Südtirol  statt.

»Gleichzeitig  soll  diese 'Pilot-

Woche'  eine  Ausbildung  für  Mit-

arbeiter  in der Jugendarbeit  als

Gruppenleiter  sein«,  so  Mag.

Hans  Neuner  von  der Katholi-

scherr  Jugend  Tirols.  »Bisher  ver-

suchten  wir  immer  in drei  Wo-

chenendseminaren  unsere  Leute

auszubilden,  heuer  möchten  wir

erstmals  Urlaub  und  Lernen  in  ei

ner  Woche  verbinden.«

»Oeurlaubt  wird  am  Gardasee,

in den Dolomiten,  auf  der  Seiser-

alm  oder  auch  in Venedig  oder

Verona,  wo  es uns  halt  hinzieht«,

weist Mag.  Hans  Neuner  auf  das

'Erholsame'  dieser  Weche  hin.

Anmeldungen  und  Auskünfte

aus allen  Teilen  Tirols  sind  an die

Diözesan-Jugendstelle,  Wilhelm-

Greil-Straße  7, Innsbruck,  unter

der Tel. Nr.  (05222)  33621  /
Klappe  25 zu richten.

Suche  VW-Käfer.  Tel. 05442/3580

Verkaufe  Motorrad  Kawasaki  550, Bj. 81
Tel. 05441/221

1

Tüchtiges  Stubenmädchen  ab sofort  zu besten
Bedingung  gesucht.
Anfragen  an Hotel Arlberg,  6580 St. Anton  a.A.,
Tel. 05446/2210.

Parkschaden!  Jene Dameldie  am Samstag, 14.7.84,
zwischen 12.30 und 15.30 Uhr in der Hofer Garage mit ihrem

roten Pkw meinen grünen Golf beschädigt hat, wird  ersucht
sich zu melden.

Zu Ihrer Information: Sie haben sich mit der  Aufräumerin

der Hofer Garage unterhalten. Tel. 05442/3579  ab 18  Uhr.

Wohnwagen,  3 Plätze, billigst  abzugeben.
Kobler  Alfred,  Graf 127, Tel. 05442/39505.

4-Zimmerwohnung mit Bauernstube  und Kachelofen
n Tobadill  zu vermieten.  Tel 05442-21473.

Landeck: 3 Zimrrier unmöbliert, Bad und WC zu vermieten.
Zuschriften unter Nr. 1.047 an Gemeindeblatt Landeck,
Postfach  27.

Modellbrautkleid,  Gr. 38, mit Zubehör  zu verkaufen.
Tel. 05472/6381283.

Fast neuwertiger  Kinderwagen  (3-tei1ig) günstig
abzugeben.  Tel. 05442-2573.

Dankssgnng
Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Heimgang  meiner  geliebten  Gattin,

unserer  liebsten  Mama,  Oma,  Schwiegermama,  Frau

Mina  Gnubergeb.  Sailer

mochten wir auf diesem Wege allen Verwandten  und Bekannten unseren innigsten  Dank

sagen. Ein herzliches Vergelt's  Gott.Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pichler  Albert  für  die

tr5stenden  Worte  in der Ansprache und für die feierliche Gestaltung des Sterbegottesdienstes
und  Grabeinsegnung.

Dank auch Herrn  Dr. Thomas Frieden für die gewissenhafte ärztliche Betreuung.

Weiters danken wir auch für die schönen Kranz- und Blumenspenden sowie  für  die

Geldspenden zur Renovierung  unserer Pfarrkirche  und für die zahlreiche Teilnahme  an  den

Rosenkränzen  und  am  letzten  Geleit.

Stanz,  im  Juli  1984 Die  Trauerfamilien



Kleinwohnung  in Zafös,  möbliert,  ab 1. August
zu vermieten.  Tel. 05442-4067.

Suche  freundliche  Kellnerin.
Meldungen  erbeten  ab 2.8.1984  -  Cafe  Kohler,  Zams

Fertigdusche  (Kunststoff)  mit 30-Liter-Boi1er  umstände-
halber  günstig  abzugeben.  Tel. 05442/41682.

Achtungl öi z  s  «  »  »  ffl  s  «  »  «  «  s

Jetzt  bald  errmißigte Preise  für  viele  Badereisen.

Ab18.AugustNachsaisonpreise,ab8.SeptemberSpartermine  'l

ä  mit unglauölich günstigen Preisen (1 Woche Halbpension,
I  Busfahrt inbegriffen, ab 1.790.-!). PrÜfen Sie die Vorteils-

angebotevonldealTours,denSpezialistenfürBadereisennach  I
Italien,  Spanien  und  Jugoslawien.  , I
Katalogversand  gratis,  ünverbindlich.

Anruf  genÜgt:  05412A177.  Ideal  Tours  Imst

ffi  ffi  ffl  «  «  »  »  ffi  ffll  ffl  a  a  ffl  ffi  «  «  »  «

Verkaufe  VW-Käfer  1302,  gültiges  Pickerl,  um  s.ooo.-.
Tel.  05474/5471.

ALU.SCHIEBELEITERN
für  Haus  und  Garten
z.B.  2 x 5 m, 9 m ausgesch.,  10 m Arb.Höhe,  2 J. Gar.,
jetzt  nur  öS 2.295.  -
sowie  Bock-  und Seilzugleitern  zu Superpr.
Lief.  frei Haus.  '
INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.  Tel.  07716/285

Ö s  s  s  s  ii  s  s  s  s  s  s  iii  iii  s  iii
§  »

Dentist
Wolfgang  Machac
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a:  vom 23.7.-14.8.  's

,  keine  Omination.
ii  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  s  a  a

Wir slnd  ern bedeutendes,  kösensichess  Unternehmen  der
Elektrobranche  und  suchen  tÜr den Verkauf  unserer  Elektro-

I

geräte  sowie  zur  Betreuung  unseres  bestehenden  Kunden-
stockes  eir@n)

dynamisch$)  Mitarbeiter(in)
im Außendrenst  für  den Raum I iindnfütnbürinntal.
Besfe  Verdienstmöglichkeiten,  Angeste1ltenverhältnis.
Einwandfreier  Leumund,  eigener  Pkw erforderlrch.  Umschulung
für  Branchenfremde  möglich.  Nähere  Ink»rmationen  erhalten
S/e in rinserer  Innsbrucker  Niederlassung
Vorwerk  GesmbH,  6ü20 1nnsbruck,  Leopoldstr.  41,
Tel. 05222-33963  oder  Herr  Peter  Adler, Imst, Tel. 05412-2675.

' Stellenaussctirei5ung
Bei der  Gemeinde  ZamS gelangt  die Stelle eines teilZeit:
5eSCnäftigten  WaldaufSel1erS für  daS FOrStaufSiCfüSge5iet
Zammerperg  zur Neuausschreibung.
rür  die Ubernahme  als Waldaufseher  ist der erfolgreiche
BeSu(l1 deS WaldaufSefürkurSeS  in ROtt10lZ, der in der  Zeit
vom 5.10.84 -  2"1.6.85 stattfindet,  Voraussetzung.

Weitere  Anstellungserfordernisse

Osterr.  Staatsbürgerscllaft
Abgeleisteter  Präsenzdienst
Höchstalter  35  Jahre
Wohnsitz  in der  Gemeinde  Zams
Gesundheitliche  Eignung  (amtsärtzl.  Zeugnis)
Einwandfreier  Leumund  (Leumungszeugnis)

rnteressenten  wollen  ihre Bewerbungsschreiben  mit
angeschlossenem  Lebenslauf  und allfälligen  Abschluß-  und
Dienstzeugnissen  bis spätestens

24. August  1984,  Il  uhr
im Gemeindeamt  Zams einreichen.

oer  sürgermeister



Der ÖTB-Turnverein  »Jahn«  Landeck  bedauert  zutiefst

das Ableben  seiner lieben  Turnschwester

Nelly  Sieber
Trägerin  des Ehrenzeichens

Im Jahre 1970 baute  sie die Kleinkinderriege  auf  und betreute  ihre

Lieblinge  durch  viele Jahre  vorbildlich  und  aufopfernd.

Ihr  Wirken  und ihre Vereinstreue  bleiben  unvergessen!

Für  den Turnrat

Ing.  Roland  König Mag.  pharm.  Carl  Hochstöger

DANKSAGUNG

Ein herzliches  Vergelt's  Gott  allen,  die nach dem Heimgang  rnBiner  lieben  Gattin,  unserer  herzensguten  Mutter,  ,
Schwäster,  Schwiegermutter,  Großmutter  und Urgroßmutter,  Frau

JUDITH  SUMMERAUER
geb.  Gabl  "

durch  so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  Trost  in unserem  tiefen  Leid gespendet  haben.

Besonders  danken  wir Hw. Herrn Dekan  Aichner,  unserem  Hausarzt  Dr. Kurt Mathies,  den
Ärzten,  Schwestern  und dem Pflege'personal  des Krankenhauses  Zams,  dem Kirchenchor

und der Musikkapelle  Zams.

Ferner  gilt unser  Dank  allen  Verwandten,  Bekannten  und allen, die unsere  liebe Mutter  auf ihrem

letzten  Weg begleitet  haben,  für die Gebete,  die Teilnahme  an den Seelenrosenkränzen  und für
die zahlreichen  Messe-,  Kranz-  und Blumenspenden.

Zams,  Schönwies,  Juli 1984 Die Trauerfamilien:

Summerauer,  Prantauer  und Ötzbrugger

lll
Danksagung

Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meiner  lieben

Schwester,  unserer  Tante,  Großtante  und  Patin,  Frau

Nelly  Sieber

danken  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzlich.  Ein  besonderes  Dankeschön  dem

Altbezirkshauptmann  Hofrat  Dr.  Lunger,  Herrn  Mag.  C. Hochstöger,  der

Abordnung  des  Turnvereines  Jahn,  den  Barmherzigen  Schwestern  Zams,

ihrem  Hausarzt  Dr.  Thomas  Frieden,  den  Hausparteien  und  dem  Bestattungs-

unternehmen  Dellemann.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  dem  Hochw.  Kooperator  Martin  Ferner  für  die

feierliche  Gestaltung  der  Sterbemesse.  Für  die  vielen  Kranz-  und

Blumenspenden,  für  die  Teilnahme  an ihrem  letzten  Gang  und  all  jenen,  die  für

sie einen  Rosenkranz  gebetet  haben,  ein  herzliches  Dankeschön.

Die  Trauerfamilien


